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Stavt - unv lanvrechtliche Verlautbanlngen.

Z. 399. (2) N r . k x i i . 22 l5 .
^ d i c t ,

execu t i ve V e r s t e i g e r u n g des G u t e s
M a i e r b era. — Von dem k. k. Landrechte
in Stciermark, nnrd bekannt gemacht, daß
über -Ansuchen des H>n. Di-. v. Hammer, als
Curator nd »oruin dee Valentin Deschmann,
zur Reallsirung dcr, dem Hrn. '.Bittsteller wl-
dlr Franz Anton Sebegg, i iun^n behaupte-
te», 2000 ft. E. M . / c. 5. 0. mittelst landrecht-
llchen Bcschcidcs vom 9. November i832 ,
Z. 102/4I, bcretis bewilligten exelutivcn Vcr«
stcigerung d^s, »m Hj/Ner Kreise gelegenen,
mit einem 25 oja Dum,^Ge>trag pr. 60 st. 2 i
kr., und 16 Pfund, 4 Schilling, 3 I l4 Pfen-
»nng Rustikale bcansagtcn Gutes M^nerberg
sammt der Lopata-Hude, und des Gi-ünthal-
Hofes, zusammen lm Schätzwerthe pr. 17111 ft.
35 kr., drel Tagsayungcn, und zwar: die
erste auf den 2a. M a , , die zweite auf den
24. I u n l , und vle dritte auf den 29. I u l t
V . J . , jedesmal Vormittags von 10 bis 12
Uhr , »n dcmlandrcchllichen Rathszlmmer Mll
dem Beisätze angeordnet werden, daß, wenn
dlese Realitäten weder bel der ersten noch bel
der zweiten Tagsatzung um den Gckäyungö,
werth oder darüber an Mann gebracht werden
könnten, solche bei der drttten Tagsatzung auch
unter der Gchatzunq verkauft werdm würden.
Hiezu werden dle Kaufsliebhaber und dle m-
tabullrten Gläubiger nnt dem Bemerken vor-
geladen, daß der Ausruf um den Gchätzungs«
wenh geschehen werd?, und d̂ lß das dießfälllge

bcd»,?gmsscn m der landrcchtllchen Registratur
cmgeschen werden könne. Dle LlciiattonSbe-
dingmsse sind folgende:

§. 1. Das de<n Anton Gebrgg gehörige,
in dem fteyer. stand. Kataster, und in der k. ?.
Landtafel mit emer Rustlkalbeansagung von
,6 Pfund, 4 Schill ing, Z 1̂ /4 Pfenning, und
mit einem 25 0^0 Dom. Benragc von 60 fi.
21 kr. vorkommende Gut Ma,erberg mit der
?opatalHube und dem Grünthalhofe, wurde
nach Auswels deS Schatzprotokolles, ääo. 5.
September i8Z2, auf i ? l i l fi. 35 kr. E. M.
gcrlchtlich betyeuert/ und wird <m Wege öffent-

licher Llcltation um diesen Schatzpreis ausge-
rufen, und an den Meistbicter verkauft.

§. 2. Dieser Verkauf begreift in sich das
Gut Ma,erblrg, den Grünthalhof und die
kopala-Hubc, mit den dazu gehörigen Wohn-
und Wlrlhschllftsgcbällden und Gründen,
Hohhelten und Gerechtsamen, so nne Franz
Anlon Sebegg dieselben besesien und benutzet
hat , oder zu besitzen und zu benutzen berechti-
get war, sohln auch alle Obliegenheiten der-
selben , welche m t dem Besiye solcher Realie
täten und Mechren, vcrmög des Urbars der
bestehenden Gesetze der Landesverfassung, oder
der bisherigen Gepstogenheit verbunden find.

§. 3. Oftwohl der gerichtlich erhobene
Schätzwenh als Ausrufspreis angenommen
wird , so wird weder für die Ausmaß, noch
für den Ertrag lm Ganzen, oder m den einzeln
nen Rubriken, noch sonst für was immer gc«
haftet, sondern der Verkauf geschieht m
Pausch und Bogen, und die Ka^stustigen wett
den daher angewiesen, alles selbst zu besichti-
gen, und in d?<i öffentlichen Büchern und
Protokollen zu erheben.

§. ä> Jeder Licitant soll, beoor von ihm
ein 'Anbot angenommen werden ' kann, den
Betrag von 1700 fl. C. M . baar zu Handen
der Liciiations» Commission einlegen, und Ie -
der, welcher für emen Drit ten einen Anbor
macht, im Falle er Meistbicter bliebe, eme
legale Original» Vollmacht beibringen.

§. 5. Die Berichtigung deS Meistbots
geschieht auf folgende Ar t : Binnen sechs Wo.
chen vom Tage der L,cltatwn an gerechnet,
hat der Zcsteher zum k. k. sseyerm. Landrechte
den Betrag von i5oo fl. E. M. zu e» legen,
wornach allsoqleich aus dem Vadium pr.
1700 st-, und solchem Erlag pr. iZoo st.,
zusammen vr. 32Q0 ft. dle vollständige Ent-
fertigung der, vom Franz Vncon Sebegg,
laut Urthei l , 6<Io. k. k. S tadt - und Land,
recht Lalbach vom 5. December »827, Zahl
529/», schuldigen, die gegenwärtige executive
Fellbietung veranlassenden Valent in Desch-
mann'ftben Pup,llarpost pr. 2000 ss. C. M . ,
sammt 5 0^0 Zinsen, seit Za. Apri l ,827. b s
zum Zahlungstage, Kosten ftr. 26 ft. 2 kr . ,
Klagökosten - Ersatz pr. z i fi. 20 kr., und
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Erek^tionskosten-Ersitz nach vorerst einzuho.«
lender gerichtlicher Bemessung gegen Zahlgell)
ex Massa geleistet werden wird. Rücksichtllch
des mehreren Betrages, welcher sich nach Ab-
schlag des Vadiums pr. 170a ss. und des
Erlages pr. i5ac> st. am Me«stbote und an
den hlc^'on nach secvs Wochen, vom Tage
der ^lcltatlvn zu lauftn .anfangenden 5 ojc»
Zlnsen zeigt) hat vorerst der Betrag des ach'
ten Theils desMnstbotes durch dre»Ichre, als
em Bcdeckuntzskapltal für die allfälllg hervor-
komiuen mögenden Oktaval' Ansprüche liegen
zu bleiben, dann l)lnsichlllch deö mehreren Be«
irageS der srstehcr die auf dem Gute haf-
lcnden Schulden, ln so well si^der Melstbot
erstrecken wird, zur Schuldverpflichtung zu
übernehmen, und den allfall'igen Met)rbecrag
des Melstboles an Franz Anton Gevegg abzu-
führen.

§. 6. Allsogleich, als der im Eingang
des vorstehenden tz. stipullrte Erlag pr. lgoc) st.
C. M . gemacht sein wi rd , steht es Am Er;
flehe? f re i , mit Ausweisung Elchen triages
beim k. k. Landrechte o,e physische Uebergabe
des Gutes zu begehren, und um d«e Vollzie-
hung derselben anzuuchen.

tz. .7. Nm dlc landiaftlche und Katastral«
Uebergabe mlt Aushändigung der Umschvel»
bungs-Urkunde, kann der Ersterer nach §. I Z I
der ailg. G. O. erst dann einschreiten, wenn
a3e m>t dem Meistbote nach vorstehenden Be-
dingungen bethcllten Interessenten vollständig
befrtcdlgit, oder mit dem Mnstbleter übcr die
Art der Eicherstellung und Zahlung einver-
standen sind.

§ g. Oec Ersteher hat die allfalligen Un-
terthans-Ausstände gegen Ersay-Kinlaß der
Embrlngungbkosten von loo^a zu übernehmen,
und jolchrn Ablösbetrilg binnen Jahresfrist
an das k. k. Landrecht zu erlegen.

§. y. Der Ersteher ist scduldig, die Lici«
tationebcdingnlsse genau bei Vermeidung rcr
Anwendung, der lm §. )33 allg. G. O.^ ent-
haltenen Bestimmungen tlner neuerlichen Ver-
steigerung 5uf scine Gefahr und Kosten zuzu»
halten.

tz. i n . Alle Nutzungen und Lasten des
Gutes gehen vom 1. Jänner iÜ53 a n , auf
den Ersteher über, wobei insdesonders bemer»
ket w i rd , daß. die Laudemien und Schirm»
briefstaxen von allen jenen Veränderungen,
die sich vor dem l . Jänner 16)2 ergeben,
wenn auch die Gewahranschre»bungen erst soa-
,er erfolgen sollen, dem Ersteher mcht zu Gu-
ten kommen.

Diese Ll'cl'tationsbedingnisse hat der Meiss-
bieter zur Anerkennung seiner dießfälligen
Verpflichtungen belm Abschluß der Lllltanon
l«ltzufcrt!gön.

Gratz am 12. März ,833.

Z. Zi^ . (2) ^ sjr . i53S.
Von dem k. k. B tad t - und Landrcchce m

Kraln wlrd dem unwissend wo befindlichen Ma-
thlas Koßlcr, Vater, aus Rieg, im Bezirke
Gotlschee, mittelst gegenwärtigen Edicts erln«
nert: Es habe wider lhn bei dlescm Gerichte
d>e k. k. Kammerprocuratur, nomulo dcr Kir-
che und Armen der Pfarr Ricg, dann Franz
Braune und Ishann Prenncr, als Cessionare
der Pfarrer Lconhard Prenner'schen Erben, die
Klage auf Bezahlung von 500 fi. B. Z . , re-
duclrt auf I44 ft. i 4 kr., eingebracht, und um
Anordnung einer Hagsatzung gebeten, ^welche
auf dcn 17. Juni d. I . , um y Uhr vor diesem
k. k.^Bcadtl und Landlttchte angeordnet wur-
de. — Oa dcr Aufen^hÄtsort des Beklagten,
Mathias Koßler, d>e»'em' Ger,chtr unbekannt,
und well er vielleicht aus den k. k. ^rblanden
abwesend ist; so hat msn zu seiner Vertheidie
gung und auf seine Gefahr und Unkosten den
hicrort'gen Gerlchtsadvocaten, Dr. Wurzbach,
alv Eucal^r bestellt, mit welchem die angedrach«
te Rcchibsache nach der bestehenden Gerichts-
Ordnung ausgeführt und entschieden werden
wird. — Malhias Kußler, Patcr,aus Rl?g,
wlrd dessen zu dem Ende erinnert, damit er
allenfalls zu rechter Zelt selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter seine
Rechtstbchelfe an die Hand geben, oder auch
sich salbst einen andern Gachwalcer zu bestellen
und diescm Gerichte namhaft zu mächen, und
überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wlsscn möge, inlbesonde-
ve, da er sich die aus dessen VerabsäumunZ
entstehenden Folgen beil.umcssen^ haben wlrd.

Lcubach am 9. März !Ü,33.

^ernnsHto Verlautbarungen.
Z. 535. (2)

A n k ü n d i g u n g
dcs Wein Verkaufs von Lc>o nied. öst. Eimer. —
Nom VerrraltunqKamt? der hochfürzilichen Carl
si.NUH.lm von Auerfp?lgischen Yerlscbaft ^ ' "bd ,
wird besannt acmacht, daß die hob« ^nhabuna
den Verlauf ees hier in Vorratd erl'eqenden Wei^
„es aenedw'aet dade. Diescr aus Luo nied. öss.
Oimer, melst̂ ntdellK ouS dem, an der Glänze
Ec^aticns li?qendcn Radoviyer Weingälten, von
dem Feä.sungt'iahre »83» uno ,832 bestehende
Weinvorrath, wird nach dem Wunsche der Kauf«
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lustigen, entweder im Ganzen, oder partbiewcisr, aus
ttcier Hand verkauft. Für AZchlhtit und gute
OWalität der ÄLeine wird gebürgt, und die Preise
werden den dcrmaligen Zeitverhältnisscn angemcs»
sen, auögemitcelt werten. Kauflustige tonnen
sich bei dem hiesigen V^rwc-ltungSamte zu jeder
Zeit, wegen Prodnahme dcr Weine und näheren
Bertauisbedingnisscn anmelden, und daselbst den
Verlauf adschllcßen.

Herrschaftsverwaltung zu Ainäd am 24. März
,L33.

Z. 290. (2) Nr . 22.
F e i l d i e t u n g s ' E d i c t .

Das löbliche t. l . Krcisamt zu Neustadt!, bat
mi t Verordnung vom 22. December iU52 , Nr.
1,460, tie Veräußerung der, an Mathias hor«
sckcn vcrgewährten, der Herrschaft Thurnamhart,
5ud Rect N l . 27^j2, dienstbaren Hübe zu Kersch-
dorf, der an Matthäus Novak vergcirahrten, der
Herrschaft Gurkfclo, 8ul> Rect. Äir. , 67 , unter»
thänigcn hübe zu hrastie, der auf Mar t i n hro.
vatilsch angeschriebenen, der Spitalögült , 5ud
Rect. Nr. i ^ i , dienstbaren hude zu Vichre. der
an Johann Slossanz vergetvährten, dcr Herrschaft
Gurlfelo, Zul̂  Rect. Nr . n 5 ^ , , untcrthänigcn hübe
zu OderssopiV - und ee: auf Namen des Joseph
Iamn ig angeschriebenen, der Pfarrsgült Hasxlbach,
5>id R»cct. Nr. 35,^2, dienstbaren Hute zuSass,)pp,
wegen der darauf befindlichen Steuerrückstänte
aus dem Grunde bewlüigct, weil die huben von
den (5onlribuenten verlassen worden sind.

Diesemnach weiden die Feilbietungstagsassun-
gen für die erste unc> zweite hübe auf den 22., für
die dritceund vierte auf den 25., und für die fünfte
hübe auf den 24. Apri l iL33. allemal früh ia
U ) l , in den Ocrtern eer Realitäten bestimmt,
und hievon die Kauflustigen hiemit verständiget.

Bezirtsobrigteit Thurnamhart am 22. März
' 833.

z. Z. 705. (2) '
B e k a n n t m a c h u n g .

Dic hohe s. l . hoflanzlci hat mit Decret vom
23. Februar iäZ2, Nr . 5538, zu bestimmen ge»
funden, kah nach dem einstimmigen Antrage der
Landeöbehorden ^er, mit hohem hofsanzleidecrete
vom i3 . August i L i 5 , 5?. ,4645, und nach der
h!eludelumcrm25. Ju l i , 6 .9 , ^ j . 22370, ausgef^r-
Ilgtcn PllvllegwmS.Ulkunde der Gemeinde Groß.
azchltsch auf den 24. Februar jeoes IahrS dew.l.

^ 1 ^ ^ " ^ ^ ^ ^ " Montage vor dem Feste
t?5 be'I. M . l h .as , oder wenn Letzteres fcldst auf
einen Montag sollen so lw, auf den vorheigeden'
den Monlctg u^ertagen, und nun an dicscm lcht.
bezeichneten Tage adaehalten werden dürfe. Wel«
ches bicmic zur allgemeinen Wissenschaft bekannt
gemacht wiro.

BezussobriMt Reifniz den 3c». Mai i832.

z. Z. c)l)2. (2) Nr. 291.
E d i c t .

Von dem Bez'rksgerichte der Grafschaft Auer,
^perg. cilg Abhandlungöllistanz, wird dicmit bekannt
k^macht, daß alle Jene, welche an die Vctlassen-
'^aft des, im Schlsßgedäude oer Grafschaft Auec-

spelg, am 2». M a i ,806. obne Testament vcrstor«
bcnen, dort als Knecht dienenden Joseph Puck
von Grabest, entweder als Grben oder Gläubi-
ger, odrr aus was immcr für einem Rcätsgrunde
einen Anspruch zu machen aedenscn, diese ihre
Ansprüche binnen eincm Jahre, stcls Wochen uno
drei Tagen, von untengesehtcm Tage an, so gewiß
hleroltS selbst, oder durch einen Bevollmächtigten
anzubringen haben, als widrigcns mi t dcn anwe»
senden u»d sich gehörig ausweisenden <Zrl-cn taö
Abhandlungsgescdäft gepflogen, und ihnen das
ganze Berlasienschaflsvtrmögcn des Joseph Puch
übetlassen werden wird.

Bczirsugericht der Grafschaft Auelsperg am
3. Ju l i ,332. ^ ^ ^ ^

z. Z. 17. (2) N r . 2i52.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirtsgerichte zu Rad-
mannsdorf in I l l i ^ r ien, wird d<̂ m unbekannt wo
adweftndcn Mathias Roßmann, geboren zu Ober«
otlos, haus Nr. 6 , im Bezirke Radmannsdorf,
(Kreis Laibach, ^ n d Krain,) 5? Jahre al t , wcl-
cher zu P<ttau, und vor »2 Jahren in Wien als
Lederergesclle im Dienste gestanden »st, durch ge-
genwärtigeS Odict bekannt gegeben: Es habe ihm
sein verstoldener Bruder .^aipar Rößmann, Lede«
rermeister ^u Pettau. in seinem schriftlichen Testa«
menle, cklu. ,4 . März »627, ein Vermäcktniß
von 600 l i . M . M- unter der Ne?ingung seinlb
>;umvolfcdeintommens/ binnen 10 Jahren mit dcm
weitern Beisätze zugedacht, daß im Falle er bin-
nen dcr erwähnten Frist nicht zum Vorscheine kom»
men würde, daß Vermää?tnih der Dorothea Roß.
mann, Ehcwirthinn des Erblassers, veibleiben solle.

Mathias Rößmann hat daher wegen Ueber»
nähme des Vermächtnisses entweder fcldst bei rie»
scm Bezirksgerichte rechtzeitig sich zu melden, oder
aber dem Hrn. Dr. Maxim' l ian Wurzdacd, Hof.
und Gcricdlöadvokalen zu Laibach, als für ihn
aufgestellten (Zurator, scine Behelfe hinsichtlich
seiner Existenz und Ubicanon spätestens bis Ende
des Jahres 1637 einzuschicken, widrigens er die
Folqen der Nnt^rlassunq des em so andern nur sich
stlbst zuzuschreiben haben wird.

Vereintes Bezirksgericht Nadmannödorf in
I l lor icn den 4. December »852.

^ . 3U5. (2)
E d i c t .

Von dcm Bezirksgeiichte der herlf'chaft Nas»
ftnfuh, werden nachden^n^c Verlassenschafcs» A?«
hancllmgsta^sahungcn auggcschrieben, a ls : nach
Michael Schmalz von Oberdorf, auf den i l . A p n l ;
nach Joseph Luscher von W c m ' h , auf den i 3 .
Ap r i l ; und nach Agnes Blaschizh von Oberdorf, auf
den 20. Apri l .

Wozu alle Jene, weläe auf dicse Verlässe
, ouS was immer fur einem Rcchtsglunle An»

sprücke zu stcllin v?rmiinen, oder zu selben etwas
schufen, so gcwis; zu erscheinen haben, als Erstere
dic Wntung tes §. 3>4 b. G. B . tleffcn, gegen
Lshtere aber nach Boischllft der allg, G. O. für.
glginqcn wird.

Bezirtsgelicht Nassenfuh am 18. März ^853.
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Z. 38». (2) Nr. 5s)3.
^0n dem vereinten Bezirksqerichte Mickelttät,

ten zu Krainburg, iriro i n Nachhange zu dcm O5ic«
te v<?!N itt, Oece,n!)er iää2, Nr. ,73» , diemit be«
lcmnt aemicht: (Z!ü fei von der üdcr Ansuchen des
SimünIaücn wider Binzcnz Lporrer, p^ncU) 8«o st.
c. 5. c. auf den » i . April und i t . M a i l. I .
andcraumten crecunven Feildielunst ocs, dem Leh«
lern gehörigen AckerS, genannt na I>i-i5l2i2, abge-
kommen..

Vereintes Bezirksgericht Michelstätten zu
Krainburg cen 23. 3)^arz i653.

^., 5 l ^ (2) Nr. 3(5,
G d i c t .

Das Beznssqericht Nassenfuß hat über Ansu-
chen des Joseph Ki ln von Klingenfels, alö Oesftonär
d«ö Herrn Anton Wovllschel, mic Bescheid vom »»»
März l. I . in die executive Feilbietung der dem
Anton Pasche, (vulgoKolutermann),weg«n schuldi.
gen 55 ft. mtt Pfanoieä't deleqten, auf »00 st. ge,
llchtNä) gefchäblen, der Herrschaft Kllngcnfels, sud
Rect. I^r. ,25, dlcnsidalcn, zu l.lnteroolf liegenden,
dalben »>ude gewllll^et; uno hiezu drei Tagsatzun«
gen, als: den ,5. Apri l , ,3. M a i und 10. Jun i ,
im Octe der Rcalität festgefcht. Dessen werden die
Licitacionswsligen, unü z:?ar mit tem Beifahe vei.
sländigct, daß, wenn desaqte Halde Hude, weder
l?ei der ersten noch zweiten Feil>.'ictung, nicht urn
oder über den, Schähwerlh au Mann gebracht wür,
de, del der dritten auch unier demselben hmta>nge»
gedcn meiden rv<ld.

Licitationsveoiriqnisse tonnen täglich in der
RmtSkanzlei deö gefertigten BezirtSgeiichtcS einge»
sehen werben.

Bezirksgericht Nassenfuß am l ' . März »833.

Z, 53o., (3^ 3lr. ^»53.
K u n d m a ch u n ss.

Zur Aufbauung eineS neuen iiuratenhauses
zu KleingaNendcrg, worei der Gesummttosten«
ausivano < und zirar: an den versch'edencn Mc i -
lillschaftsardeiten auf »o-̂ ä f i . 21 l r . , an dcn Bc.u»
maten^lien auf 69« ft. 42 l r . , zusammen auf
I 969 ! i . 3 t r . , buchhalterisch veranschlagt wordell
^ j i , wild in Folg« hoher Gubernial« Bewilligung
uom ». F.'diuar t . I . , Z. i63g, und In t lma t
Les lödl. s. k. Kreiöamtes vom 28 e^u5ciom, H.
2541, eine Minuend0'LicUat,on am 9. ^ipril d. I . ,
Vormittags von q bis 12 lihr in dicser Amtstaliz»
lei adgeh^lcen werden, wozu die OistehungSlusti»
gen zu ecjcheinen mit dem Beisahe verfiändiget
»verbin, eaß der däeßfaNlge P lan , Norausmaß
und Koslenüberschlag Hlel0ll5 emgtsehen werdtn
könr.e.

Bezirlsobl'gteit Münkendolf am 26. März
^355. ^

^ . 5Ü2. (3) a l Nr. 204 <-,t 233.
K u n d m a c h u n g .

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird nach«-
lräalich zu dem hierortigen Gdicte vom i»> März
i355, N7. 2n^, tund gegeben, daß die mit even
d»esem Edlcie in der Executionösache des Anton:
Dolwitfchcr, cc>nfro Mathias Omachen von S t .
Stephan, für die Fährnisse auf oen 29. März. »5.

und 29. April bestimmten FeilbietunMagscyun«
gen abgeändert, und solche gleich jenen lür die
hubrealltät, als: auf den »5. A p i u , >5. M a i M h
,5. Jun i l. F. anberaumten Terminen, festgesetzt
werden.

Bezirksgericht Trcffen am 2». März ,653.

Inder J g . A l. Edlen v. Kle i n m ay r'schen
Buchhandlung in Lcubacl), neuer Mar'tt, Nr.

221, ist zu haben:

D e s go t t s e c l l g e ' n

J o h a n n T a u l e r's

KMegel der Riebe,
o d e r

TNeg zur Vollkommenheit.
Dargestellt

in geistreichen Betrachtungen
ü b e r d a s

Leiden Christ i .
N e u b e a r b e i t e t

v 0 !,

N. V. K i l b e r t .
I m steifen Einbande 1 fi. 3o kr., in Leder und

Goldschmtt 2 fi.

G e d a n k e n
ü b e r d i e

Wichtigsten NNaHr-
heiten

u n s e r e r

heiligen Neligion
u n d ü b e r

die vorzüglichsten Pflichten des Christen.
V 0 n

Mumbert,
Missionär und Superior zu Besan^on.

Getreu aus dem Französischen übersetzt vender
V e r s a m m l u n g des a l l e r hei l l g s t en

E r l ö s e r s .
^Dritte Auflage.

Wien, 1822. qg kr.

Veith, Ioh. Em-, Lebensbilder aus der
Passions. Geschichte. 3. Wi«n, '63a. (424 S t i -
ten start) drosch. » f .

^ . — die Leidenswerkzeuge Christi. 2te
Auflag«. 6. Wien, »L52. btosch. , fi.


